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konnte. hölzerne Äärge Z Verwendung kamen, ist unbestimmt;
YTOSSC ägel, welche sıch neben den Skeletten vorfanden, uriten jedoch
arauftf hınwelsen. IDie angedeutete G’räberiform findet siıch ZWAaT VOeI-
iınzelt auch anderswo, hırgend edoch allgemeın, WIE hler.

Von unwelt orösserem Interesse ist die eingehende Beschreibung
der In den (+räbern gelundenen CGjegenstände, grafien, Schnallen, affen
un Schmucksachen, alle mit den der barbarischen uns eigenen (Irna-
menten, (jeflechten m1{ Tierköpfen, In Sılber ausgelegt, welche fast alle
(30 Nummern) auf vier STOSSCH Tatfeln ın mustergiligen ”hototypien OÖ-
ducilert werden.

/um chluss wırd noch eın dankenswerter UVeberblick über dıe
sämmtlıchen, bıslange bekannten burgundischen (irabstätten des Cantons }

SOWIE über dıie Technık der burgundischen uns gegeben
Dr 1evandı.

nier den Fresten, welche das Colleg1ium cultorum Martyrum all-
Jährlıch IN den verschiedenen Katakomben begeht, sınd se1t anger Zeıt die
bedeutsamsten diejenigen, welche In diesem Jahre 008| 13 prl m (oe-
meterium ad duas | auros und aln 14 Maı IN (Cometerium [Domutillae bhe-
valnsch wurden.

er dıe IN dem ersteren Coemeterium aut Anregung und unter
der Leitung Stevenson’s VOTSCHOMMENEN Ausgrabungen, welche zu der
Wiederauffinduug der historischen Crypta, 1C5)D. unterirdiıschen Basılıca
der beiden artyrer Detrus und Marcellinus {ührten, hat Comm. Marucchi

ort ist nach tast1mM Nu0ovo Bullettino 1898, H0S berichtet
hundertjähriger Unterbrechung ZUmMm ersten ale wıeder jenem Tage
telerlicher (jottesdienst begangen worden.

er die Form der unterirdischen Basılica mıiıt ihrer DSIS und der
gegenüberliegenden Ireppe verweısen WIr auf Marucchi1's Jlext 132 SCq
ne der Zeichnung aQauT der anstossenden eıte und dem ane auf
lTav y<qil

S kann keinem / weımtel unterhegen, dass die beıiden artyrer ulr-

sprünglıch In gewöhnlıichen, In den Arrı ausgehauenen loculı eINes Ganges
beigesetzt SCWESCH sind, der beim Bau der Basılıca Zerstor wurde; el
ist aber das Stück Tuif, In welchem die beiden oculı sıch efanden, intact
ewahrt worden. Jener (jJang lıef VON der DSIS her auf die JI reppe
(Tav E Kichtung R und durchschnitt also YuUCT der Länge nach
den Raum der späteren Basılica. Man also, VOIN der JIreppe her eiN-
tretend, dıie Confess1o oder das rab der artyrer nıcht VO  —_ sıch, sondern
QUCT, nach der estwan der Basılıca gerichtet.

IDem entsprechend War auch bel jenem Feste der AT ober-
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halb der (CConfess1i0 ın VOIN der JIreppe her al der stseıite der Basılıca
errichtet.

Diese Anordnung hat bel einigen deutschen Archäologen Anstoss
gefunden, welche den alten, freistehenden ar VO  — der DS1IS geste
wıssen wollen, dass der Priester, der hınter demselben celebrirte, das (+e-
SIC Z Eingangstreppe wandte Zum Beweise aliur wurde aut eine
analoge Anlage iın der Basılıca der artyrer Nereus und Achilleus, WIE
auft die Thatsache hingewiesen, dass ın en alten Basiliıken der Itar
durchaus constant qUueEr VOTL der pSIS stan Was Ja auch hier dıe
pSIS TUr einen wecC gehabt, der al der Conftfessio N1IC inner-
halb derselben, sondern seitwärts gestanden hätte ?

[ )ie zweiıte Feier galt der Inauguration der In den etzten Jahren
vOoTSgCNOMMENEN Umgestaltung der Basılıca SS Nere!l ef Achıile1l el eIrO0-
nıllae, WI1Ee der 25 Wiederkehr des Entdeckungsjahres jener Basılıca.

S ist das besondere Verdienst des Msgr Crostarosa, des Secretaıirs
der päpstlichen Commi1ss1ion, WIEe des Herrn Bevignanı, des Secretairs des
Collegiums cultorum Marityrum, dass die zahlreichen, bısher zerstreut 111-

herliegenden Fragmente VON Inschriften, Sarkophagen und andern Sculpturen,
VON ollı eicC rngsum den Wänden und 1m Atrıum der Basılıca einge-
Iügt worden SInd, wobhe!l nıcht wenige Stücke als einander gehörig
wıederum vereinigt wurden. S0 ist denn ein Museum ' eigner Art
veschaffen worden. Auch die chola Cantorum ist wıieder umgrenzt und der
Fussboden zudem mit Coemeterialplatten belegi worden. Fıne N  J be-
queM«E JT reppe ührt AUSs einem eigenen Anbau, der die Wohnung
des ('ustoden enthält, In die Basılıca un VON dort In dıie änge des
Coemeteriums hinunter.

er zweıte Congress der Archäologen, der nunmehr definıtiv auf
diıe (Osterwoche des nächsten Jahres festgestellt Ist, wiıird den auswärtigen
eilnehmern in jenen beiden Basıiliken 1mM Coemeterium ad duas Lauros
und in dem der Domauitilla besonders interessante ÖObjecte ihrer Studien
und Beobachtungen biıeten


